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2 ICEland – Übungen 

Tabellengenerierung aus Einzelbestand 

Beispiel 1 

 

Wie ist das Geschlechterverhältnis bei wissenschaftlichem und künstlerischem Personal 
insgesamt sowie C4-Professor/-innen im Jahr 2016? 
Nutzen Sie die automatische Aktualisierung für die Erweiterung der Datentabelle um das 
Jahr 2017.  

 

Themenbereich: Hochschulpersonal  

 

Vorgehen 

 

1. Schritt: Auswahl der Schlagwörter 

2. Schritt: Auswahl des Bestandes 

3. Schritt: Zusammenstellen der Tabelle 

4. Schritt: Berechnung des prozentualen Anteils (FleDACalc) 

5. Schritt: Speichern als xml-Datei 

6. Schritt: Speichern im Verzeichnis 

7. Schritt: automatische Aktualisierung 



3 ICEland – Übungen 

Berechnung mit FleDAcalc – Ergebnis 

Wie ist das Geschlechterverhältnis bei wissenschaftlichem und künstlerischem Personal 

insgesamt sowie C4-Professor/-innen im Jahr 2016? 

Nutzen Sie die automatische Aktualisierung für die Erweiterung der Datentabelle um das 

Jahr 2017.  

 



4 ICEland – Übungen 

Tabellenaktualisierung - Ergebnis 



5 ICEland – Übungen 

Tabellengenerierung aus Einzelbestand 

Welche Themen wurden behandelt? 
 

• Bestandssuche 

• Tabellenerstellung mittels Drag & Drop 

• Einfaches Sortieren und Verschieben von Merkmalen und 
Ausprägungen 

• Tabellenexport 

• Berechnungen mit der FleDA-Tabellenkalkulation 

• Speicherung von Tabellen 

• Automatische Tabellenaktualisierung 

• Tabellenverwaltung 



6 ICEland – Übungen 

Bestandsübergreifende Tabellengenerierung 

Beispiel 2 

Wie ist das Geschlechterverhältnis bei wissenschaftlichem und künstlerischem Personal 
insgesamt sowie bei C4-Professor/-innen im Jahr 2017? 

Wie viel Personal aus oben genannten Gruppen steht in drei ausgewählten Lehr- und 
Forschungsbereichen der Fächergruppe Ingenieurwissenschaften („Elektrotechnik und 
Informationstechnik“, „Ingenieurwissenschaften allgemein“ und „Maschinenbau, 
Verfahrenstechnik“) zur Verfügung? Interessant ist hier auch die Summe der drei 
Bereiche. Wählen Sie einen Bestand aus, der nach fachlicher Zugehörigkeit gegliedert ist. 

Vergleichen Sie das Personal mit den Zahlen für Studienanfänger/-innen im  

1. Hochschulsemester. Achten Sie bei der Bestandsauswahl auf die unterschiedlichen 
Zeitpunkte. 

 

Themenbereiche: Personal und Lehrnachfrage 

 

Vorgehen 

1. Schritt: Festlegen einer Tabellenstruktur 

2. Schritt: Öffnen der xml-Datei in FleDA 

3. Schritt: Auswahl des Bestandes für die Tabellenerweiterung 

4. Schritt: Nutzen der Sortierfunktion und der Zusammen-Funktion 

5. Schritt: Zusammenstellen der weiteren Teiltabellen 



7 ICEland – Übungen 

Festlegen einer Tabellenstruktur 

Spaltenüberschrift 

Teiltabelle 1 Teiltabelle 2 

Personal, Vergütungsgruppe, 
Jahr 

Studienanfänger, Jahr 
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 Teil-
tabelle 
1 

Geschlecht 

1,1 1,2 

Teil-
tabelle 
2 

Lehr- und 
Forschungsb
ereiche 2,1 2,2 



8 ICEland – Übungen 

Bestandsübergreifende Tabellengenerierung 
Ergebnis 
Wie ist das Geschlechterverhältnis bei wissenschaftlichem und künstlerischem Personal insgesamt sowie bei 
C4-Professor/-innen im Jahr 2017? 

Wie viel Personal aus oben genannten Gruppen steht in drei ausgewählten Lehr- und Forschungsbereichen 
der Fächergruppe Ingenieurwissenschaften („Elektrotechnik und Informationstechnik“, 
„Ingenieurwissenschaften allgemein“ und „Maschinenbau, Verfahrenstechnik“) zur Verfügung? Interessant 
ist hier auch die Summe der drei Bereiche. Wählen Sie einen Bestand aus, der nach fachlicher 
Zugehörigkeit gegliedert ist. 

Vergleichen Sie das Personal mit den Zahlen für Studienanfänger/-innen im  

1. Hochschulsemester. Achten Sie bei der Bestandsauswahl auf die unterschiedlichen Zeitpunkte. 

 



9 ICEland – Übungen 

Bestandsübergreifende Tabellengenerierung 

Welche Themen wurden behandelt? 
 

• Vorgehen beim Erstellen komplexer Tabellen 

• Tabellenerweiterung über Zeilen und Spalten 

• Mehrstufige Sortierung nach individueller Vorlage (Implikationen 
und Äquivalenzen) 

• Ausprägung „Zusammen“ 



10 ICEland – Übungen 

Übung 1  

Welche Hochschulart hat im Jahr 2017 die meisten 
Absolventinnen/Absolventen in MINT-Fächern?  

 
• Wählen Sie dazu die folgenden Fächergruppen aus: 

– Mathematik, Naturwissenschaften und  

– Ingenieurwissenschaften  

• Betrachten Sie nur „Universitäten (ohne PH, TH und KH)“, „allgemeine 
Fachhochschulen (ohne Verw.-FH)“ sowie „Hochschulen insgesamt“. 

• Wählen Sie dazu beispielhaft Bestand Nr. 50001 aus.  

• Wie hoch ist der Anteil ausländischer Absolventinnen/Absolventen? Nutzen Sie dazu 
FleDAcalc. 

• Speichern Sie Ihre Tabelle als xml-Datei ab und schließen Sie die Tabellendefinition.   

 

 



11 ICEland – Übungen 

Übung 1 

Welche Hochschulart hat im Jahr 2017 die meisten Absolventinnen/Absolventen in MINT-Fächern?  

Wählen Sie dazu die folgenden Fächergruppen aus: 

Mathematik, Naturwissenschaften und  

Ingenieurwissenschaften  

Betrachten Sie nur „Universitäten (ohne PH, TH und KH)“, „allgemeine Fachhochschulen (ohne Verw.-FH)“ 

sowie „Hochschulen insgesamt“. 

Wählen Sie dazu beispielhaft Bestand Nr. 50001 aus.  

Wie hoch ist der Anteil ausländischer Absolventinnen/Absolventen? Nutzen Sie dazu FleDAcalc. 

Speichern Sie Ihre Tabelle als xml-Datei ab und schließen Sie die Tabellendefinition.  



12 ICEland – Übungen 

Übung 1a  

• Öffnen Sie Ihre xml-Datei in FleDA erneut, um die Tabelle zu 
bearbeiten.  

• Löschen Sie in Ihrer Tabelle die Fächergruppen und wählen Sie 
stattdessen Studienbereiche aus dem MINT-Bereich aus 

– Mathematik  

– Physik, Astronomie 

– Chemie 

– Maschinenbau, Verfahrenstechnik 

– Elektrotechnik und Informationstechnik  

– Bauingenieurwesen 

• Nutzen Sie dazu die Sortierfunktion und lassen Sie sich die 
Studienbereiche mit der Summenausprägung Zusammen 
anzeigen. 

• Begrenzen Sie die Auswahl auf ein Bundesland Ihrer Wahl. 

• Exportieren Sie Ihre Tabelle in ein PDF-Dokument.  



13 ICEland – Übungen 

Öffnen Sie Ihre xml-Datei in FleDA erneut, um die Tabelle zu bearbeiten.  

Löschen Sie in Ihrer Tabelle die Fächergruppen und wählen Sie stattdessen Studienbereiche aus dem MINT-Bereich aus 

• Mathematik  

• Physik, Astronomie 

• Chemie 

• Maschinenbau, Verfahrenstechnik 

• Elektrotechnik und Informationstechnik  

• Bauingenieurwesen 

Nutzen Sie dazu die Sortierfunktion und lassen Sie sich die Studienbereiche mit der Summenausprägung Zusammen 

anzeigen. 

Begrenzen Sie die Auswahl auf ein Bundesland Ihrer Wahl. 

Exportieren Sie Ihre Tabelle in ein PDF-Dokument.  

 

Übung 1a 



14 ICEland – Übungen 

• Wie viele Studierende gibt es in den verschiedenen Fächergruppen 
für das Bundesland Ihrer Wahl und Niedersachsen sowie für 
Deutschland insgesamt? 

• Die Fragestellung verlangt möglichst aktuelle Daten. Stellen Sie 
zunächst mittels Schlagwörtern fest, für welche Zeitpunkte die 
benötigten Daten mit der Datenqualität „endgültige Daten“ und 
„vorläufige Daten“ zur Verfügung stehen. 

• Wie hoch ist jeweils der Frauenanteil? Verwenden Sie zur 
Berechnung des Frauenanteils die FleDAcalc-Funktion zur 
Prozentuierung.  

• Gestalten Sie den Tabellenaufbau so, dass die Fächergruppen in 
Zeilen stehen und die Länder in Spalten. Für jedes Land sollen 
Werte für das Merkmal Geschlecht „insgesamt“ und „weiblich“ 
ausgewiesen werden.  

 

 

 

Übung 2  



15 ICEland – Übungen 

Wie viele Studierende gibt es in den verschiedenen Fächergruppen für das Bundesland Ihrer Wahl und 

Niedersachsen sowie für Deutschland insgesamt? 

Die Fragestellung verlangt möglichst aktuelle Daten. Stellen Sie zunächst fest, für welche Zeitpunkte die benötigten 

Daten mit der Datenqualität „endgültige Daten“ und „vorläufige Daten“ zur Verfügung stehen. 

Wie hoch ist jeweils der Frauenanteil? Verwenden Sie zur Berechnung des Frauenanteils die FleDAcalc-Funktion zur 

Prozentuierung.  

Gestalten Sie den Tabellenaufbau so, dass die Fächergruppen in Zeilen stehen und die Länder in Spalten. Für jedes 

Land sollen Werte für das Merkmal Geschlecht „insgesamt“ und „weiblich“ ausgewiesen werden. 

Übung 2 



16 ICEland – Übungen 

• An welcher Hochschule Ihres Bundeslandes sind im 
Wintersemester 2016/2017 die meisten Studienanfänger/-innen 
(1. Hochschulsemester) eingeschrieben?  

• Lassen Sie sich vorab die Hochschulen nach Bundesland und 
Hochschulart anzeigen. Benutzen Sie dafür die Sortierfunktion. 

• Lassen Sie sich das Ergebnis mit FleDAcalc in Prozent ausgeben 
und blenden Sie danach die leeren Zeilen aus.  

• Speichern Sie die Tabelle in Ihrer Sammlung.  

• Aktualisieren Sie Ihre Tabelle um die aktuellen Daten und laden 
Sie das Ergebnis als Excel-Tabelle herunter.  

 

 

Übung 3  



17 ICEland – Übungen 

An welcher Hochschule Ihres Bundeslandes sind im Wintersemester 2016/2017 die meisten 

Studienanfänger/-innen (1. Hochschulsemester) eingeschrieben? Lassen Sie sich vorab die Hochschulen 

nach Bundesland und Hochschulart anzeigen. Benutzen Sie dafür die Sortierfunktion. 

Lassen Sie sich das Ergebnis mit FleDAcalc in Prozent ausgeben und blenden Sie danach die leeren Zeilen 

aus. Speichern Sie die Tabelle in Ihrer Sammlung.  

Aktualisieren Sie Ihre Tabelle um die aktuellen Daten und laden Sie das Ergebnis als Excel-Tabelle herunter.  

Übung 3 



18 ICEland – Übungen 

• Wie hoch waren die Kosten für  
– Mieten und Pachten  
– die Energieversorgung sowie  
– Bewirtschaftung und Unterhalt für Grundstücke und Gebäude  

an  
– Universitäten,  
– allgemeinen Fachhochschulen und  
– insgesamt  
je nach öffentlicher oder privater Trägerschaft in den Jahren 
2010 bis 2016?  

• Wie hoch sind die Ausgaben für diese drei Kostenarten insgesamt? 
Wie haben sich die Kosten seit 2010 entwickelt?  

• Nutzen Sie die Ausprägung „Zusammen“, um sich die Summe der 
Kostenarten ausgeben zu lassen. 

• Zeigen Sie die Kostenentwicklung auf, indem Sie die jeweilige 
Differenz zum Jahr 2010 in Prozent bilden. 

Übung 4  



19 ICEland – Übungen 

Wie hoch waren die Kosten für Mieten und Pachten, die Energieversorgung sowie Bewirtschaftung und Unterhalt für 
Grundstücke und Gebäude an Universitäten, allgemeinen Fachhochschulen und insgesamt je nach öffentlicher oder privater 
Trägerschaft in den Jahren 2010 bis 2016?  
Wie hoch sind die Ausgaben für diese drei Kostenarten insgesamt? Wie haben sich die Kosten seit 2010 entwickelt?  
Nutzen Sie die Ausprägung „Zusammen“, um sich die Summe der Kostenarten ausgeben zu lassen. 
Zeigen Sie die Kostenentwicklung auf, indem Sie die jeweilige Differenz zum Jahr 2010 in Prozent bilden. 
 

Übung 4 



20 ICEland – Übungen 

Berechnen Sie den Anteil von Frauen und Männern in verschiedenen 
Status- und Abschlussgruppen zwischen Studienberechtigten und 
Professorinnen/Professoren. 

Berücksichtigen Sie folgende Status- bzw. Personengruppen: 

• Studienberechtigte 

• Studienanfänger/-innen im 1. HS 

• Studierende 

• Absolventinnen/Absolventen 

• Promovierte 

• Habilitierte 

• Professorinnen/Professoren 

Für die Auswertung werden mehrere Datenbestände herangezogen, 
die Sie mit der Tabellenerweiterungsfunktion verknüpfen. 

Übung 5  



21 ICEland – Übungen 

Berechnen Sie den Anteil von Frauen und Männern in verschiedenen Status- und Abschlussgruppen zwischen Studienberechtigten 

und Professorinnen/Professoren. 

Berücksichtigen Sie folgende Status- bzw. Personengruppen: 

- Studienberechtigte    -    Promovierte 

- Studienanfänger/-innen im 1. HS   -    Habilitierte  

- Studierende    -    Professorinnen/Professoren 

- Absolventinnen/Absolventen 

Für die Auswertung werden mehrere Datenbestände herangezogen, die Sie mit der Tabellenerweiterungsfunktion verknüpfen. 

 

Übung 5 



22 ICEland – Übungen 

• Zeigen Sie die Relation zwischen Studierenden und dem 
wissenschaftlichen und künstlerischen Personal an Hochschulen im 
Jahr 2017. 

• Vergleichen Sie alle 16 Bundesländer und lassen Sie sich die 
Ausprägung Länder insgesamt anzeigen.  

• Nutzen Sie die Berechnungsfunktion Quotierung in FleDAcalc. 

• Speichern Sie Ihre Tabelle im xml-Format. 

 

Übung 6  



23 ICEland – Übungen 

Zeigen Sie die Relation zwischen Studierenden und dem wissenschaftlichen und künstlerischen Personal 

an Hochschulen im Jahr 2017. 

Vergleichen Sie alle 16 Bundesländer und lassen Sie sich die Ausprägung Länder insgesamt anzeigen.  

Nutzen Sie die Berechnungsfunktion Quotierung in FleDAcalc. 

Speichern Sie Ihre Tabelle im xml-Format. 

 

Übung 6 



24 ICEland – Übungen 

Öffnen Sie Ihre gespeicherte xml-Tabelle in FleDA.  

Ändern Sie die Ausprägung von dem wissenschaftlichen und 
künstlerischem Personal insgesamt in Professorinnen und 
Professoren und lassen Sie sich erneut die Relation mit der 
Quotierung über FleDAcalc anzeigen.  

Speichern Sie Ihre Tabelle nun in Ihrer Sammlung und lassen Sie 
sich die Tabelle im html-Format anzeigen.  

 

Übung 6a  



25 ICEland – Übungen 

Öffnen Sie Ihre gespeicherte xml-Tabelle in FleDA.  

Ändern Sie die Ausprägung von dem wissenschaftlichen und künstlerischem Personal insgesamt 

in Professorinnen und Professoren und lassen Sie sich erneut die Relation mit der Quotierung 

über FleDAcalc anzeigen.  

Speichern Sie Ihre Tabelle nun in Ihrer Sammlung und lassen Sie sich die Tabelle im html-

Format anzeigen.  

 

Übung 6a 



26 ICEland – Übungen 

Wie viele Hochschulsemester benötigen Bachelorabsolventen/ 
-absolventinnen in den Studienfächern BWL, VWL und 
Wirtschaftswissenschaften an ausgewählten Universitäten Ihres 
Bundeslandes durchschnittlich bis zu Ihrem Abschluss? Betrachten 
Sie nur Erststudium (einschließlich Weiterstudium zur Verbesserung 
der Note). 
Wie stellt sich die Studiendauer an den Universitäten bzw. an allen 
Hochschulen des Bundeslandes dar? Nutzen Sie die Sortierfunktion 
zur Auswahl der Hochschulstandorte. Konvertieren Sie die 
Ergebnistabelle nach html.  
Erweitern Sie Ihr Ergebnis um die durchschnittliche 
Hochschulstudiendauer von Ausländer/-innen. 
Betrachten Sie zum Vergleich die durchschnittliche Fachstudiendauer 
in den gewählten Studienfächern. 

 

Übung 7  



27 ICEland – Übungen 

Wie viele HS benötigen Bachelorabsolventen/-absolventinnen in den Studienfächern 
BWL, VWL und Wirtschaftswissenschaften an ausgewählten Universitäten Ihres 
Bundeslandes durchschnittlich bis zu Ihrem Abschluss? (Nur Erststudium einschließlich 
Weiterstudium zur Verbesserung der Note). Wie stellt sich die Studiendauer an den 
Universitäten bzw. an allen Hochschulen des Bundeslandes dar? Nutzen Sie die 
Sortierfunktion zur Auswahl der Hochschulstandorte. Konvertieren Sie die 
Ergebnistabelle nach html. Erweitern Sie Ihr Ergebnis um die durchschnittliche 
Hochschulstudiendauer von Ausländer/-innen. Betrachten Sie zum Vergleich die 
durchschnittliche Fachstudiendauer in den gewählten Studienfächern.  

 

Übung 7 



28 ICEland – Übungen 

Wie groß ist der Frauenanteil bei einzelnen Personalgruppen des 
wissenschaftlichen Personals (z. B. Professorinnen/Professoren, 
Dozentinnen/Dozenten, Lehrbeauftragte) an Universitäten in einem 
Bundesland Ihrer Wahl im Jahr 2015? 

Unterscheidet er sich von dem des Bundesdurchschnitts?  

Speichern Sie die Ergebnistabelle in Ihrer Sammlung. Aktualisieren 
Sie anschließend die Tabelle, so dass Sie eine Zeitreihe erhalten, 
welche die Jahre 2015 bis 2017 abbildet. 

Lassen Sie sich die Tabelle im Excel-Format anzeigen. 

 

Übung 8  



29 ICEland – Übungen 

Wie groß ist der Frauenanteil bei einzelnen Personalgruppen des wissenschaftlichen Personals (z. B. 

Professorinnen/Professoren, Dozentinnen/Dozenten, Lehrbeauftragte) an Universitäten in einem Bundesland Ihrer Wahl im Jahr 

2015? 

Unterscheidet er sich von dem des Bundesdurchschnitts?  

Speichern Sie die Ergebnistabelle in Ihrer Sammlung. Aktualisieren Sie anschließend die Tabelle, so dass Sie eine 

Zeitreihe erhalten, welche die Jahre 2015 bis 2017 abbildet. 
Lassen Sie sich die Tabelle im Excel-Format anzeigen. 

 

Übung 8 



30 ICEland – Übungen 

• Wie sieht die Verteilung des wissenschaftlichen und künstlerischen 
Personals sowie des Verwaltungspersonals in den einzelnen 
Fächergruppen an Universitäten und Fachhochschulen aus? 

• Stellen Sie eine Vergleichsmöglichkeit zu den Studierenden her. 
• Erstellen Sie für das Jahr 2017 eine Tabelle mit der jeweiligen 

Anzahl des Personals (nach fachlicher Gliederung) in Ihrem 
Bundesland.  

• Wählen Sie dafür Universitäten (einschließlich PH, GH, THS, KHS) 
und Fachhochschulen insgesamt sowie die gewünschten 
Fächergruppen aus.  

• Erweitern Sie die Tabelle um die Anzahl der Studierenden. 
• Speichern Sie die Tabelle in Ihrer Sammlung und geben Sie sie als 

PDF aus. 

 

Übung 9  



31 ICEland – Übungen 

Wie sieht die Verteilung des wissenschaftlichen und künstlerischen Personals sowie des 
Verwaltungspersonals in den einzelnen Fächergruppen an Universitäten und Fachhochschulen 
aus? 
Stellen Sie eine Vergleichsmöglichkeit zu den Studierenden her. 
Erstellen Sie für das Jahr 2017 eine Tabelle mit der jeweiligen Anzahl des Personals (nach 
fachlicher Gliederung) in Ihrem Bundesland.  
Wählen Sie dafür Universitäten (einschließlich PH, GH, THS, KHS) und Fachhochschulen 
insgesamt sowie die gewünschten Fächergruppen aus.  
Erweitern Sie die Tabelle um die Anzahl der Studierenden. 
Speichern Sie die Tabelle in Ihrer Sammlung und geben Sie sie als PDF aus. 

 

Übung 9 



32 ICEland – Übungen 

Wie verteilen sich die Studienanfänger/-innen (1.HS) des Jahres 
2017 nach dem Land des Erwerbs der 
Hochschulzugangsberechtigung? 

Vergleichen Sie Niedersachsen, ein Bundesland Ihrer Wahl und 
Deutschland insgesamt! 

 

Übung 10  



33 ICEland – Übungen 

Wie verteilen sich die Studienanfänger/-innen (1.HS) des Jahres 2016 nach dem Land des Erwerbs der 

Hochschulzugangsberechtigung? 

Vergleichen Sie Niedersachsen, ein Bundesland Ihrer Wahl und Deutschland insgesamt! 

Übung 10 



34 ICEland – Übungen 

Wie viele Drittmittel je Professor/-in stehen an ausgewählten 
Hochschulen in Ihrem Bundesland zur Verfügung?  

Erweitern Sie die Tabelle um die Fächergruppen. 

 

Verwenden Sie das Tool FleDAcalc und die Berechnungsart 
Quotierung.  

 

Übung 11  



35 ICEland – Übungen 

Wie viele Drittmittel je Professor/-in stehen an ausgewählten Hochschulen in Ihrem Bundesland zur 

Verfügung?  

Erweitern Sie die Tabelle um die Fächergruppen. 

 

Verwenden Sie das Tool FleDAcalc und die Berechnungsart Quotierung.  

Übung 11 


